
Zum Abitur bereits das erste Universitätsdiplom in der Tasche 
 
Am 30.6.2007 erhielten insgesamt 
sieben der frischgebackenen 
Abiturienten des Christophorus-
gymnasiums nicht nur ihre 
Abiturzeugnisse, sondern durften 
erstmals in der Geschichte dieser 
Einrichtung zusätzlich Sprachdiplome 
der Universität Salamanca mit nach 
Hause nehmen. 
Die Zeiten, in denen das Abitur allein 
bereits den Eintritt in eine erfolgreiche 
Berufskarriere garantierte, sind für 
heutige Absolventen in dieser Form 
wohl nicht mehr gegeben. Die 
heranwachsende „Generation Praktikum“ sieht sich viel härteren Konkurrenzbedingungen auf 
dem zunehmend globalisierten Arbeitsmarkt ausgesetzt und auch die Ansprüche von 
Universitäten und potenziellen Arbeitgebern sind im letzten  Jahrzehnt exponenziell 
gestiegen. Umso wichtiger ist es deshalb, mit praktischen wie akademischen 
Zusatzqualifikationen bereits im schulischen Vorfeld eine günstigere Ausgangsposition 
vermitteln zu können. 
Einen ganz wichtigen Schritt in diese Richtung konnten am vergangenen Samstag sieben 
Schüler des Gymnasiums der CJD-Christophorusschulen zufrieden abschließen. Nicht ohne 
Stolz können sie das offizielle Fremdsprachendiplom DELE (Diploma de Español como 
Lengua Extranjera) der Universität Salamanca und eine Anerkennungsprämie des 
Elternbeirates zu ihrem Abiturzeugnis legen.  An der Außenstelle der Universität in München, 
dem Instituto Cervantes, hatten sie im vergangenen Herbst die weltweit einheitliche und 
gültige Diplomprüfung abgelegt. Dazu hatte viel Mut gehört, denn die Kandidaten waren 
allesamt „Spätberufene“, d.h., sie hatten erst in der 11. Klasse mit Spanischlernen begonnen 
und mussten sich letztlich mit gerade mal zwei Jahren Lernerfahrung einer Prüfung stellen, 
die eigentlich drei Jahre Lernkompetenz voraussetzt. Auch waren sie damit sowohl an ihrer 
Schule als auch im Berchtesgadener Land „Pioniere“, denn ein solches Projekt ist bisher in 
dieser Art hierzulande noch nie durchgeführt worden. Doch mit Beharrlichkeit und auch viel 
zusätzlichem Engagement neben dem regulären Unterricht wurde das Ziel nie aus den Augen 
verloren. Eine einwöchige Exkursion nach Bilbao in Nordspanien (bei Sportlern würde man 
auch von einem Trainingslager sprechen) kurz vor der Prüfung im November sorgte noch für 
den letzten Schliff, v.a. im Bereich der mündlichen Gewandtheit, sodass letztlich 70% der 
angetretenen Kandidaten das anspruchsvolle Examen bestehen konnten. Und nebenbei 
eröffneten sich bereits konkrete Zukunftspläne, denn mit dem offiziellen DELE-Diplom kann 
man jederzeit Auslandssemester an einer spanischsprachigen Universität belegen, ohne 
weitere Sprachnachweise erbringen zu müssen - und nebenbei sprachen sowohl die Strände 
als auch die Menschen im Norden Spaniens nicht nur die Surfinteressierten der Gruppe an... 
Mit dem bereits in der Schulzeit erworbenen Universitätsdiplom ist also viel mehr gewonnen 
als nur eine hübsche Urkunde über dem Schreibtisch. In diesem akademischen Titel bündelt 
sich viel mehr: Er ist eine Zusatzqualifikation, die in jedem Lebenslauf markant hervorsticht, 
er bedeutet eine Eintrittskarte in  „el mundo hispánico“ zwischen Madrid und Buenos Aires, 
und er steht für wunderschöne gemeinsame Erinnerungen und Erfahrungen einer intensiven 
Auslandsreise. Neben dem Preis des Elternbeirates für alle Teilnehmer ist er die Bestätigung 
dafür, dass es sich lohnt auch ambitionierte Ziele beharrlich zu verfolgen und dabei nie den 
Glauben an sich und seine Fähigkeiten zu verlieren.  



Und so steht die „nächste Generation“ am Gymnasium der CJD-Christophorusschulen bereits 
in den Startlöchern: Die angemeldeten 15 Schüler fliegen im September nach Santiago de 
Compostela bzw. La Coruña im galizischen Nordwesten Spaniens, aber sie können mit drei 
Lernjahren im Rücken noch zuversichtlicher der DELE-Prüfung im Herbst 2007 entgegen 
blicken. An diesen Teilnehmern wird es dann liegen, aus einer „Pionierleistung“ hoffentlich 
eine schöne Tradition des Christophorusgymnasiums werden zu lassen. 
 
 
Bildlegende: Teilnehmer der DELE-Prüfung im September 2006 auf Exkursion in Bilbao (oben) 
 
 
         Frau Ursula Wagner-Kuon während der Exkursion in den Straßen der baskischen Hauptstadt  
         Vitoria-Gasteiz (unten) 
 
  

 


